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sa demeure je fus trappe" des chants varies qui retcnlissaient

de toutes parts : non moins de 3 rossignols etaient etablis dans

le voisinage immediat du inanoir. Et lorsque je me fus avance

avec mon hötesse sur le perron, je vis accourir aussitöt, jusque

sous nos pieds, un couple de pinsons, dont toute l'attitude, chez

des oiseaux en general si prudents, revelait la confiance que la

maitresse de eeans leur inspirait. Tot apres ce fut une rae-

sange charbonniere qui vint prendre dans sa main les miettes

de gateau qu'elle lui tendait. J'eus aussi mon tour, apres une

seconde d "hesitation de la part de l'oiseau, et lorsque je sentis

les petites griffes de la gentille creature s'inserer dans Textre-

mite de mes doigts et le poids de l'oiselct se balaneer au bout

de ma main, j'eus une Sensation indefinissable : n'y avait-il pas

lä le signe visible d'un paete seelle entre les habitants de l'air

et ceux de la terre ?

Puisse-t-il se generaliser ee traite de paix, et peu ä peu tous

les individus, comme tous les pays du monde y apposer leur

signature: c'est lä le voeu que je fais en terminant; c'e.st lä le

but que je prie les lecteurs de ees lignes de nous aider de

toutes leurs t'orces ä atteindre.

Zur Tabelle über die mittlem Ankunfts- und Wegzugs-

daten unserer Nistvögel.

Von Dr. II. Fisrhcf-Sli/irart.

In der in Heft 7, Jahrg. VII 1909/10 des „Ornitholugischen

Beobachters" publizierten Tabelle über die mittlem Daten der

Ankunft und des Wegzuges unserer Nistvögel nach innert

der letzten 50 Jahren gesammelten Beobachtungen ist als

mittleres Ankunftsdatum der Rauchschwalbe der 21. April an-

gegeben, was der Berichtigung bedarf. Der Verfasser hatte

vier Tabellen über die Ankunft dieses Vogels angefertigt, eine

für das schweizerische Mittelland, eine für den Jura, eine für

die nördlich des Jura gelegenen 'Teile der Schweiz und eine

für die Alpengegenden. Bei der Zusammenstellung fiel ihm nun

die kleinste dieser Tabelle in die Hände, nördlich vom Jura, die

aus 60 Beobachtungen als mittleres Datum den 21. April ergab.
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Nun zeigt aber die Tabelle über die Ankunftsdaten in der

MittelSchweiz ein ganz anderes Resultat.

Aus 112 Beobachtungen innert den letzten 50 Jahren er-

gibt sich als frühestes Ankunftsdatum der 2. März 1893, als

späteste Ankunftsdaten der 18. Mai 1894 und der 27. Mai 1905

(verspätete Züge) und als Durchschnittsdatum der 11. April.

Das frühe Ankunftsdatum vom 2. März steht einzig da, alle

andern frühen Daten fallen auf Mitte März.

Wenn man die beiden Tabellen über den Jura und die

Gegenden nördlich des Jura zusammenfasse so erhält man aus

110 Beobachtungen innert der letzten 50 Jahre als früheste

Ankunftsdaten den 12. März 1871 und den 18. März 1890, als

spätestes Datum den 21. Mai 1876 und als Durchschnittsdatum

für den Jura den 10. April, für die Gegenden nördlich des Jura

den 21. April. Diese letztere Tabelle ist aber ziemlich lücken-

haft. Durch diese drei Tabellen Mittelschweiz, Jura und Gegend
nördlich des Jura wird als mittleren Datum der 14. April fest-

gestellt.

Die Tabelle für die Alpen fällt hier ausser Betracht. Sie

ergibt übrigens als mittleres Datum aus 54 Beobachtungen den

10. April.

Für die Mehlschwalbe erhält man aus 150 Beobachtungen

innert der letzten 50 Jahre als frühestes Datum den 2. April

1884, 1889 und 1891, als spätestes Datum der 23. Mai 1905 und

als mittleres Datum den 18. April.

Unser Redaktor Richard war so freundlich, mich auf-

merksam zu machen, dass das späte mittlere Ankunftsdatum
in der publizierten Tabelle nicht stimmen könne, wofür ich

ihm dankbar bin.

Quelques oiseaux du Nil Blanc.

Par R. de la Rice.

Grand est le plaisir de pouvoir observer, non quelques

oiseaux rares et isoles comme on est heureux de pouvoir

encore le faire dans notre vieille Europe d'oü la vie sauvage
et de plus en plus bannie, mais des centaines de representants

de la meme espece, groupes ensemble dans une securite com-


